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Bücher

Wörterbücher

Klaus Spenlen und Ulrich Trosch Mentor-Lernhilfe
Deutsch Rechtschreibung fur die 7 bis 9 Klasse
Mentor-Verlag, München 1983 Illustriert, DM

16,80
Nicht nur Grundschuler, auch altere Schuler haben
oft ihre liebe Not mit der verflixten Rechtschreibung
Hand aufs Herz Wem wird nicht bei «vielbelachten
Bemerkungen», «Betttruhen» und «Betttuchern»
mulmig'' Die MENTOR-Lernhilfe «Rechtschreibung
furdie7 bis9 Klasse» sorgthieraufebensosichere
wie unterhaltsame Weise fur Abhilfe
Der Schuler kann das Trainingsprogramm selbständig

durcharbeiten Zahlreiche Beispiele und Übungen

helfen ihm über jede Rechtschreibkhppe
hinweg Durch das Buch wird er von Orthogravus,
einem Fehlerkobold, begleitet, der nie Langeweile
aufkommen lasst So werden auch die schwierigste
Gross- und Kleinschreibung, Zeichensetzung und
Dehnung von Vokalen zu einem unterhaltsamen
Hürdenlauf, der mit den richtigen Hilfsmitteln - von
Losungsheft bis selbst angelegtem Trainingsheft -
leicht in Bestzeit, das heisst ohne Fehler zurückgelegt

werden kann V B

Langenscheidts grosses Schulworterbuch
Lateinisch-Deutsch Langenscheidt-Verlag, Berlin
München/Wien/Zurich NewYork1983 1344Sei-
ten Uber 30 000 Stichworter DM23,80

Latein ist eine «tote» Sprache, deshalb müssen
lateinische Wörterbücher nicht regelmassig inhaltlich
aktualisiert werden, wie dies bei lebenden Sprachen
der Fall ist Die Romanistik-Redaktion des Langen-
scheidt-Verlages legt mit der erweiterten Neuausgabe

des grossen Schulwörterbuches Lateinisch-
Deutsch jetzt eine besonders benutzerfreundliche
Neubearbeitung vor, bei der es vor allem darum
ging, den Informations- und Nachschlagewert weiter

zu erhohen
Neu ist die kurze Inhaltsubersicht zu langen Stich-
wortartikeln So sind z B beim Artikel «unus», der
einen Umfang von insgesamt 51 Zeilen aufweist, die
Hauptbedeutungen in einem Rasterfeld an den
Anfang gestellt Der Lernende hat so einen sehr viel
schnelleren Zugriff auf die gewünschte Information
Neu sind die Pfeilmarkierungen zu 2000 lateinischen

Stichwortern Die Pfeile kennzeichnen einen
Wortschatz, der - so ergaben Untersuchungen zur
Nachschlagehaufigkeit beim Umgang mit Lektüren
- über 90 % eines beliebigen Unterrichtstextes
abdeckt

Neu ist die Aufnahme unregelmassiger Verbformen,
deren Infinitiv furden Schuler nicht so leicht zu
identifizieren ist, an alphabetischer Stelle im Worter-
buchteil
Neu ist im Anhang ein Abkurzungsverzeichms
lateinischer Inschriften und ein erweitertes
lateinischdeutsches Verzeichnis europaischer Stadtenamen

V B

Blick in andere Zeitschriften

Zusammenarbeit Eltern und Lehrer:
Es gibt noch viel zu tun.

Immer mehr Eltern wollen dort mitreden, wo es um
das Wohl ihrer Kinder geht
Viele Lehrer stehen solchen Bestrebungen offen
gegenüber, manche haben aber auch Angst davor
Trotzdem wenn einmal diese verstandliche Angst
und Abwehr und die Vorurteile auf beiden Seiten
abgebaut sind kann Schule zu einem Stuck lebendiger
Demokratie werden Dass davon vor allem die
Kinder, um die es geht, profitieren, liegt auf der Hand
In der neuesten Ausgabe der Zeitschrift «pro juven-

tute» kann man u a von Schulmodellen lesen wo
die Lehrer-Eltern-Zusammenarbeit seit Jahren
erfolgreich praktiziert wird, von Lehrern an öffentlichen

Schulen, die intensiv mit Eltern zusammenarbeiten,

und ausserdem wird gezeigt, dass in der
Lehrer-Aus- und -Fortbildung, in der Information von
Eltern und in der Bewältigung von Schulproblemen
einiges in Bewegung geraten ist-und vieles noch zu
tun bleibt
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